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Vom 14. November 2006

Das Abgeordnetenhaus hat das folgende Gesetz beschlossen:

§ 1
Geltungsbereich

Dieses Gesetz regelt die Ladenöffnungszeiten sowie damit zusam-
menhängend die Beschäftigung der Arbeitnehmerinnen und Arbeit-
nehmer als Verkaufspersonal in und außerhalb von Verkaufsstellen
des Einzelhandels.

§ 2
Begriffsbestimmungen

(1) Verkaufsstellen sind
1. Ladengeschäfte aller Art, Apotheken, Tankstellen, Verkaufs-

einrichtungen auf Personenbahnhöfen, auf Flughäfen und in
Reisebusterminals,

2. sonstige Verkaufsstände, Kioske und ähnliche Einrichtungen, in
denen von einer festen Stelle aus ständig Waren zum Verkauf an
jedermann angeboten werden.

(2) Verkauf außerhalb von Verkaufsstellen ist das Anbieten von
Waren aus nicht ortsfesten Verkaufsstellen, insbesondere Verkaufs-
ständen, Bauchläden, Kraftfahrzeugen und sonstigen mobilen Ver-
kaufseinrichtungen.

(3) Anbieten ist das gewerbliche Anbieten von Waren zum Ver-
kauf. Ihm steht das Zeigen von Mustern, Proben und Ähnlichem
gleich, wenn Warenbestellungen am Ort des Anbietens entgegenge-
nommen werden können. 

(4) Reisebedarf sind Straßenkarten, Stadtpläne, Zeitungen, Zeit-
schriften, Reiselektüre, Schreibmaterialien, Andenken, Tabakwaren,
Blumen, Reisetoilettenartikel, Bedarf für Reiseapotheken, Ver-
brauchsmaterial für Film- und Fotozwecke, Tonträger, Spielzeug
geringen Wertes, Lebens- und Genussmittel in kleinen Mengen so-
wie ausländische Geldsorten. 
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(5) Kunst- und Gebrauchtwarenmärkte sind zeitlich begrenzte
Märkte, auf denen Kunstgegenstände, Kunsthandwerk und Ge-
brauchtwaren von einer Vielzahl von Anbietern an Ständen angebo-
ten werden.

(6) Feiertage sind die gesetzlichen Feiertage.

§ 3
Allgemeine Ladenöffnungszeiten

(1) Verkaufsstellen dürfen an Werktagen von 0.00 bis 24.00 Uhr
und an Adventssonntagen von 13.00 bis 20.00 Uhr geöffnet sein.

(2) Verkaufsstellen müssen, soweit die §§ 4 bis 6 nichts Abwei-
chendes bestimmen, geschlossen sein
1. an Sonn- und Feiertagen und am 24. Dezember, wenn dieser Tag

auf einen Adventssonntag fällt,
2. am 24. Dezember, wenn dieser Tag auf einen Werktag fällt, ab

14.00 Uhr. 
(3) Die Absätze 1 und 2 gelten auch für Kunst- und Gebraucht-

warenmärkte und das Anbieten von Waren außerhalb von Verkaufs-
stellen.

(4) Die bei Ladenschluss anwesenden Kundinnen und Kunden
dürfen noch bedient werden.

§ 4
Verkauf bestimmter Waren an Sonn- und Feiertagen

(1) An Sonn- und Feiertagen dürfen öffnen
1. Verkaufsstellen, die für den Bedarf von Touristen ausschließlich

Andenken, Straßenkarten, Stadtpläne, Reiseführer, Tabakwaren,
Verbrauchsmaterial für Film- und Fotozwecke, Bedarfsartikel
für den alsbaldigen Verbrauch sowie Lebens- und Genussmittel
zum sofortigen Verzehr anbieten, von 13.00 bis 20.00 Uhr und
am 24. Dezember, wenn dieser Tag auf einen Adventssonntag
fällt, von 13.00 bis 17.00 Uhr,

2. Verkaufsstellen zur Versorgung der Besucherinnen und Besu-
cher auf dem Gelände oder im Gebäude einer Veranstaltung oder
eines Museums mit themenbezogenen Waren oder mit Lebens-
und Genussmitteln zum sofortigen Verzehr während der Veran-
staltungs- und Öffnungsdauer,

3. Verkaufsstellen, deren Angebot ausschließlich aus einer oder
mehreren der Warengruppen Blumen und Pflanzen, Zeitungen
und Zeitschriften, Back- und Konditorwaren, Milch und Milch-
erzeugnisse besteht, von 7.00 bis 16.00 Uhr, an Adventssonn-
tagen von 7.00 bis 20.00 Uhr und am 24. Dezember, wenn dieser
Tag auf einen Adventssonntag fällt, von 7.00 bis 14.00 Uhr,

4. Verkaufsstellen mit überwiegendem Lebens- und Genussmittel-
angebot am 24. Dezember, wenn dieser Tag auf einen Advents-
sonntag fällt, von 7.00 bis 14.00 Uhr,

5. Kunst- und Gebrauchtwarenmärkte von 7.00 bis 16.00 Uhr, an
Adventssonntagen von 7.00 bis 20.00 Uhr.

(2) Außerhalb von Verkaufsstellen 
1. darf leicht verderbliches Obst und Gemüse vom Erzeuger an-

geboten werden an Sonn- und Feiertagen, an Adventssonntagen
von 7.00 bis 20.00 Uhr und am 24. Dezember, wenn dieser Tag
auf einen Adventssonntag fällt, von 7.00 bis 14.00 Uhr, 

2. dürfen Weihnachtsbäume angeboten werden an Adventssonn-
tagen von 7.00 bis 20.00 Uhr und am 24. Dezember, wenn dieser
Tag auf einen Adventssonntag fällt, von 7.00 bis 14.00 Uhr.

(3) Am Ostersonntag, Pfingstsonntag und am ersten Weihnachts-
feiertag dürfen als Waren nach Absatz 1 Nr. 3 nur Zeitungen und
Zeitschriften und außerhalb von Verkaufsstellen leicht verderbliches
Obst und Gemüse vom Erzeuger angeboten werden. Am Karfreitag,
Ostersonntag, Pfingstsonntag, Volkstrauertag, Totensonntag, am
24. Dezember und am ersten Weihnachtsfeiertag dürfen Kunst- und
Gebrauchtwarenmärkte nicht öffnen.

§ 5
Besondere Verkaufsstellen

An Sonn- und Feiertagen und am 24. Dezember dürfen geöffnet
sein:

1. Apotheken für die Abgabe von Arzneimitteln und das Anbieten
von apothekenüblichen Waren,

2. Tankstellen für das Anbieten von Ersatzteilen für Kraftfahr-
zeuge, soweit dies für die Erhaltung oder Wiederherstellung der
Fahrbereitschaft notwendig ist, sowie für das Anbieten von
Betriebsstoffen und von Reisebedarf,

3. Verkaufsstellen auf Personenbahnhöfen, auf Verkehrsflughäfen
und in Reisebusterminals für das Anbieten von Reisebedarf. Auf
dem Flughafen Berlin-Tegel dürfen darüber hinaus Waren des
täglichen Ge- und Verbrauchs, insbesondere Erzeugnisse für den
allgemeinen Lebens- und Haushaltsbedarf, Textilien, Sportar-
tikel, sowie Geschenkartikel angeboten werden.

§ 6
Weitere Ausnahmen

(1) Die für die Ladenöffnungszeiten zuständige Senatsverwaltung
kann im öffentlichen Interesse ausnahmsweise die Öffnung von
Verkaufsstellen an höchstens vier Sonn- oder Feiertagen durch All-
gemeinverfügung zulassen. Der 1. Januar, der 1. Mai, der Karfreitag,
der Ostersonntag, der Pfingstsonntag, der Volkstrauertag, der Toten-
sonntag und die Feiertage im Dezember sind hiervon ausgenommen.

(2) Verkaufsstellen dürfen aus Anlass besonderer Ereignisse, ins-
besondere von Firmenjubiläen und Straßenfesten, an jährlich höchs-
tens zwei weiteren Sonn- oder Feiertagen von 13.00 bis 20.00 Uhr
öffnen. Die Verkaufsstelle hat dem zuständigen Bezirksamt die
Öffnung sechs Tage vorher anzuzeigen. Absatz 1 Satz 2 gilt ent-
sprechend.

§ 7
Schutz der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

(1) Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer dürfen in Verkaufsstel-
len und beim gewerblichen Anbieten von Waren außerhalb von Ver-
kaufsstellen an Sonn- und Feiertagen nur mit Verkaufstätigkeiten
während der jeweils zulässigen oder zugelassenen Öffnungszeiten
und, soweit dies zur Erledigung von Vorbereitungs- und Abschluss-
arbeiten unerlässlich ist, während weiterer 30 Minuten beschäftigt
werden. Für ihre Beschäftigung gelten die Vorschriften des § 11 des
Arbeitszeitgesetzes vom 6. Juni 1994 (BGBl. I S. 1170), das zuletzt
durch die Artikel 5 und 6 des Gesetzes vom 14. August 2006
(BGBl. I S. 1962) geändert worden ist, entsprechend.

(2) Die Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer sind auf deren Ver-
langen in jedem Kalendermonat mindestens an einem Sonnabend
freizustellen. Dieser Tag soll in Verbindung mit einem freien Sonn-
tag gewährt werden.

(3) Beschäftigte, die mit mindestens einem Kind unter zwölf Jah-
ren in einem Haushalt leben oder eine anerkannt pflegebedürftige
angehörige Person versorgen, sollen auf Verlangen von einer Be-
schäftigung nach 20.00 Uhr beziehungsweise an verkaufsoffenen
Sonn- und Feiertagen freigestellt werden, soweit die Betreuung
durch eine andere im jeweiligen Haushalt lebende Person nicht ge-
währleistet ist.

(4) Inhaberinnen und Inhaber von Verkaufsstellen müssen ein Ver-
zeichnis über die am Sonn- und Feiertag geleistete Arbeit und den
dafür gewährten Freizeitausgleich mit Namen, Tag, Beschäf-
tigungsart und -dauer der beschäftigten Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer führen. Das Verzeichnis ist mindestens zwei Jahre
nach Ablauf des jeweiligen Kalenderjahres aufzubewahren. Die
Sätze 1 und 2 gelten auch für sonstige Gewerbetreibende, die Waren
außerhalb einer Verkaufsstelle anbieten.

(5) Die Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer dürfen nur an zwei
Adventssonntagen im Jahr beschäftigt werden.

§ 8
Aufsicht und Auskunft

(1) Inhaberinnen und Inhaber von Verkaufsstellen haben den
zuständigen Behörden auf Verlangen die zur Überwachung der
Einhaltung dieses Gesetzes erforderlichen Angaben vollständig zu
machen und das Verzeichnis nach § 7 Abs. 4 vorzulegen. Die
Auskunftspflicht obliegt auch den beschäftigten Arbeitnehmerinnen
und Arbeitnehmern. Die Sätze 1 und 2 gelten auch für sonstige
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Gewerbetreibende und deren beschäftigte Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer, die Waren außerhalb einer Verkaufsstelle anbieten.

(2) Die Beauftragten der zuständigen Behörden sind berechtigt,
die Verkaufsstellen während der Öffnungszeiten zu betreten und
zu besichtigen. Das Betreten und Besichtigen der Verkaufsstelle ist
zu gestatten. Das Grundrecht der Unverletzlichkeit der Wohnung
(Artikel 13 des Grundgesetzes, Artikel 28 Abs. 2 Satz 1 der Verfas-
sung von Berlin) wird insoweit eingeschränkt.

§ 9
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig als
Inhaberin oder Inhaber einer Verkaufsstelle oder als Gewerbe-
treibende oder Gewerbetreibender, die oder der Waren außerhalb
einer Verkaufsstelle anbietet,
1. entgegen § 3 Abs. 1, 2 und 3 eine Verkaufsstelle öffnet oder

Waren anbietet, 
2. entgegen den §§ 4 und 5 über die zulässigen Öffnungszeiten

hinaus Waren oder Waren außerhalb der genannten Warengrup-
pen anbietet,

3. entgegen § 6 über die zulässige Anzahl der Sonn- oder Feiertage
oder über die zulässigen Öffnungszeiten hinaus Verkaufsstellen
öffnet oder Waren anbietet oder die Anzeige bei der zuständigen
Behörde unterlässt,

4. entgegen § 7 Abs. 1 Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer über
die zulässigen Zeiten hinaus beschäftigt,

5. entgegen § 7 Abs. 2 nicht in jedem Kalendermonat mindestens
an einem Sonnabend Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf
deren Verlangen freistellt,

6. entgegen § 7 Abs. 4 kein Verzeichnis führt, es unrichtig oder
unvollständig führt oder nicht aufbewahrt,

7. entgegen § 8 Abs. 1 Angaben nicht oder falsch oder unvollstän-
dig macht oder Verzeichnisse nicht vorlegt.

(2) Die Ordnungswidrigkeiten können mit einer Geldbuße bis zu
2 500 Euro, in den Fällen des Absatzes 1 Nr. 4 mit einer Geldbuße
bis zu 15 000 Euro geahndet werden. 

§ 10
Änderung des Allgemeinen Sicherheits- und Ordnungsgesetzes
Die Anlage zum Allgemeinen Sicherheits- und Ordnungsgesetz in

der Fassung vom 11. Oktober 2006 (GVBl. S. 930) wird wie folgt
geändert:
1. In Nummer 4 Abs. 5 werden nach dem Wort „Arbeitszeitgeset-

zes“ die Worte „sowie die Zulassung von Ausnahmen nach § 6
Abs. 1 des Berliner Ladenöffnungsgesetzes“ eingefügt.

2. Nummer 19 Abs. 3 wird wie folgt geändert:
a) In Buchstabe b werden nach dem Wort „Arbeitszeitgesetzes,“

die Worte „vom allgemeinen Ladenschluss nach § 23 Abs. 1
des Gesetzes über den Ladenschluss bei Beschränkung des
Anlasses auf einen Bezirk sowie für den Verkauf außerhalb
fester Verkaufsstellen nach § 20 Abs. 2a des Gesetzes über
den Ladenschluss,“ gestrichen.

b) Buchstabe c erhält folgende Fassung:

„c) die Überwachung der Einhaltung des Berliner Laden-
öffnungsgesetzes, soweit nicht die Senatsverwaltung für
Gesundheit, Soziales und Verbraucherschutz (Nr. 4
Abs. 5) oder das Landesamt für Arbeitsschutz, Gesund-
heitsschutz und technische Sicherheit Berlin (Nr. 24
Abs. 1 Buchstabe b) zuständig ist,“.

3. Nummer 24 Abs. 1 wird wie folgt geändert:
a) In Buchstabe a werden nach dem Wort „Arbeitszeitschutzes“

das Komma und die Worte „des Ladenschlusses“ gestrichen.
b) Es wird folgender neuer Buchstabe b eingefügt:

„b) die Überwachung der Pflichten nach § 7 des Berliner
Ladenöffnungsgesetzes,“.

c) Der bisherige Buchstabe b wird Buchstabe c.

§ 11
Aufhebung bisherigen Rechts

Mit Inkrafttreten dieses Gesetzes treten die folgenden Rechtsvor-
schriften außer Kraft:
1. Verordnung über die Öffnungszeiten bestimmter Verkaufsstellen

an Sonn- und Feiertagen vom 7. Januar 1958 (GVBl. S. 11), zu-
letzt geändert durch Verordnung vom 31. Oktober 1996 (GVBl.
S. 483),

2. Verordnung über den Ladenschluß in Ausflugs- und Erholungs-
gebieten vom 14. Juni 1983 (GVBl. S. 983), zuletzt geändert
durch Verordnung vom 16. Juli 1999 (GVBl. S. 411),

3. Verordnung über den Sonntagsverkauf am 24. Dezember vom
2. Dezember 1967 (GVBl. S. 1679), geändert durch Verordnung
vom 7. Dezember 1972 (GVBl. S. 2249),

4. Anordnung über den Ladenschluß der Apotheken vom
13. Januar 1960 (GVBl. S. 230),

5. Verordnung über den Ladenschluß auf dem Fernbahnhof Berlin-
Zoologischer Garten und dem Flughafen Berlin-Tegel vom
24. Juli 1987 (GVBl. S. 2029), geändert durch Verordnung vom
13. Dezember 1988 (GVBl. S. 2327),

6. Verordnung über die Übertragung der Ermächtigung zum Erlass
von Rechtsverordnungen nach § 14 Abs. 1 Satz 2 des Gesetzes
über den Ladenschluss vom Senat auf die zuständige Senats-
verwaltung vom 2. März 2004 (GVBl. S. 104).

§ 12
Inkrafttreten

Dieses Gesetz tritt am Tage nach der Verkündung im Gesetz- und
Verordnungsblatt für Berlin in Kraft.

Berlin, den 14. November 2006

Der Präsident des Abgeordnetenhauses von Berlin

Walter M o m p e r

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet.

Der Regierende Bürgermeister

Klaus W o w e r e i t
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Verordnung
über die Festsetzung des Bebauungsplans I-50

im Bezirk Mitte, Ortsteil Mitte

Vom 18. Oktober 2006
Auf Grund des § 10 Abs. 1 des Baugesetzbuchs in der Fassung
vom 23. September 2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch
Artikel 3 des Gesetzes vom 5. September 2006 (BGBl. I S. 2098), in
Verbindung mit § 9 Abs. 3 und § 8 Abs. 1 des Gesetzes zur Ausfüh-
rung des Baugesetzbuchs in der Fassung vom 7. November 1999
(GVBl. S. 578), zuletzt geändert durch Gesetz vom 3. November
2005 (GVBl. S. 692), wird verordnet:

§ 1

Der Bebauungsplan I-50 vom 20. April 2006 mit Deckblatt vom
12. Juni 2006 für das Gelände zwischen Friedrichstraße, Bahnhof
Friedrichstraße und Reichstagufer sowie für das Reichstagufer zwi-
schen Bahnhof Friedrichstraße und Friedrichstraße im Bezirk Mitte,
Ortsteil Mitte, wird festgesetzt.

§ 2

Die Urschrift des Bebauungsplans kann bei der Senatsverwaltung
für Stadtentwicklung, Abteilung Geoinformation, Vermessung, Wert-
ermittlung, beglaubigte Abzeichnungen des Bebauungsplans können
beim Bezirksamt Mitte von Berlin, Abteilung Stadtentwicklung,
kostenfrei eingesehen werden.

§ 3

Auf die Vorschriften über
1. die Geltendmachung und die Herbeiführung der Fälligkeit

etwaiger Entschädigungsansprüche (§ 44 Abs. 3 Satz 1 und 2
des Baugesetzbuchs) und

2. das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen bei nicht frist-
gemäßer Geltendmachung (§ 44 Abs. 4 des Baugesetzbuchs)

wird hingewiesen.

§ 4
(1) Wer die Rechtswirksamkeit dieser Verordnung überprüfen las-

sen will, muss
1. eine beachtliche Verletzung der Verfahrens- und Formvorschrif-

ten, die in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 des Baugesetzbuchs
bezeichnet sind,

2. eine nach § 214 Abs. 2 des Baugesetzbuchs beachtliche Verlet-
zung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans
und des Flächennutzungsplans,

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 des Baugesetzbuchs beachtliche Män-
gel des Abwägungsvorgangs,

4. eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften, die im
Gesetz zur Ausführung des Baugesetzbuchs enthalten sind,

innerhalb von zwei Jahren seit der Verkündung dieser Verordnung
gegenüber der für die verbindliche Bauleitplanung zuständigen Se-
natsverwaltung schriftlich geltend machen. Der Sachverhalt, der die
Verletzung begründen soll, ist darzulegen. Nach Ablauf der in Satz 1
genannten Fristen werden die in Nummer 1 bis 4 genannten Mängel
gemäß  § 215 Abs. 1 des Baugesetzbuchs und gemäß § 32 Abs. 2 des
Gesetzes zur Ausführung des Baugesetzbuchs unbeachtlich.

(2) Die Beschränkung des Absatzes 1 gilt nicht, wenn die für die
Verkündung dieser Verordnung geltenden Vorschriften verletzt wor-
den sind.

§ 5
Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung im Gesetz-

und Verordnungsblatt für Berlin in Kraft.

Berlin, den 18. Oktober 2006

Senatsverwaltung für Stadtentwicklung

Ingeborg J u n g e - R e y e r
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